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Gothen bezeugten ihr verehrendes Andenken des großen Todten
auf eine sonderbare Weise. Sie leiteten, heißt es, den der
Stadt vorbei fließenden Fluß Busento ab, begruben in dessen |
Bette Manch nebst großen Schätzen und ließen dann wieder'^
dem Wasser seinen vorigen Lauf, auf daß unbekannt bleibe tue ;
Stätte, wo der Gothenheld von seinen Siegen ruhe. Sein (
Schwager Athaulf (Adolf), ein tapferer, edelmüthiger und v
schöner Mann, war sein Nachfolger. Dieser söhnte sich mit Ho- ^
norius aus, heirathete dessen Schwester Placidia, die er aus
Nom als Gefangene mitgenommen hatte, und führte der Über- ?
einkunft gemäß seine Gothen aus Italien weg nach Gallien.
Hier gründete Athaulf und, nach dessen Ermordung (415), sein u
Nachfolger Wallia das westgothische Reich, das anfangs
von der Garonne bis zum Ebro sich erstreckte und Tolofa (Tou¬
louse) zur Hauptstadt hatte, später aber, nach dem Abzug der
Vandalen und Alanen nach dem nördlichen Afrika, allmälig auch
die übrigen Provinzen von Spanien umfaßte. Placidia war
nach dem Tode ihres Gemahles an den Hof nach Ravenna zu¬
rückgekehrt und vermählte sich hier (417) mit dem ausgezeich¬
neten Feldherrn Constantius, der auch von selnem Schwager zum
Mitregenten ernannt wurde; und als dieser schon im Jahre 421
starb, verließ die Wittwe mit ihren unmündigen Kindern Valen-
tinianus und Honoria den argwöhnischen Hof und ging nach
Constantinopel.

Nach des Honorius Tode im Jahre 423 bemächtigte sich
sein Geheimschreiber (primicerius notariorum) Johannes mit
Hülfe des Obristen der Leibwache, Aetius, des Thrones.
Allein der Kaiser des oströmischen Reiches, Theodosius II., wollte
den Usurpator nicht anerkennen. Er ernannte seinen Vetter, den
Sohn des Constantius und der Placidia, den sechsjährigen Va-
lentinian, zum Augustus, und dessen Mutter zur Regentin des
Reiches und schickte den jungen Kaiser im Geleite eines großen
Heeres nach Italien. Die Feldherrn des Theodosius schlugen
das Heer des Usurpator, nahmen ihn selbst in Ravenna gefan¬
gen und schickten ihn nach Aquileja, wo Placidia ihn enthaupten
ließ. Aetius, der von dem Usurpator abgeschickt worden war,
die Hunnen zur Hülfe herüberzuholen, langte plötzlich mit 60,000
Mann an. Allein er unterwarf sich dem rechtmäßigen Kaiser


